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Erhalte einen GRATIS Taschen-
schirm beim Kauf einer Damen- 
oder Herren-Outdoorjacke*

*Die Aktion ist gültig für den Kauf von Outdoorjacken 
ab 99,95 €. Gültig von 15.10.-23.10.2026. Verschiedene 
Schirm-Modelle zur Auswahl. Solange der Vorrat reicht.

Jacken
15.10.-23.10.
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Wenn Weihnachten schon ein bisschen früher beginnt
Uwe Müller und sein Ensemble bringen im Advent wieder Musik, Licht und Emotionen in 
den Altkreis Lübbecke - Aufführung in Dielingen am 4. Dezember

Vom 27. November bis zum 23. Dezember gastiert der „Weih-
nachtstraum“ in Hüllhorst, Dielingen, Rahden, Espelkamp und 
Lübbecke. Weihnachtsklassiker treffen auf gefühlvolle Pop- und 
Soul-Balladen, dazu kommen Geschichten und Gedichte.

Es gibt Musik, die man hört. Und es 
gibt Musik, die man fühlt. Genau das 
ist der „Weihnachtstraum“ von Uwe 
Müller. Seit mehr als 25 Jahren ge-
hört das Konzert für viele Menschen 
fest zur Adventszeit. 2026 kommt 
der „Maestro“ mit seinem Ensemble 
sieben Mal in den Altkreis Lübbe-
cke und verspricht wieder Abende 
voller Musik, Geschichten, Licht und 
Emotionen.
Vom 27. November bis zum 23. De-
zember gastiert der „Weihnachts-
traum“ in Hüllhorst, Dielingen, 
Rahden, Espelkamp und Lübbecke. 
Weihnachtsklassiker treffen auf ge-
fühlvolle Pop- und Soul-Balladen, 
dazu kommen Geschichten und Ge-
dichte. Uwe Müller führt als Band-
leader, Produzent und Moderator 
persönlich durch das Programm.
Besonders intensiv wird die Stim-
mung bei den Konzerten in den 
Kirchen. In Dielingen und Lübbecke 

wird unplugged gespielt - und tau-
sende elektrische Kerzen verwandeln 
die Kirchen in eine ganz besondere 
Candlelight-Kulisse. Der Dielinger 
Abend ist darüber hinaus ein Bene-

fizkonzert: Ein Teil der Erlöse fließt in 
den Erhalt der Kirche. Uwe und Brit-
ta Müller haben sich bewusst dafür 
entschieden, den Abend mit diesem 
Gedanken zu verbinden.

Der Vorverkauf hat bereits begon-
nen. Karten gibt es ausschließlich 
unter www.vbplus.de oder 
telefonisch unter 05741 3280.

Die sieben Abende im Altkreis 
Lübbecke
•	 Freitag, 27. November, 20 Uhr: 

Hüllhorst, Ilex-Halle
•	 Freitag, 4. Dezember, 20 Uhr: 

Dielingen, Kirche - Unplugged 
& Candlelight / Benefizkonzert

•	 Samstag, 12. Dezember, 20 Uhr: 
Rahden, Gymnasium

•	 Freitag, 18. Dezember, 20 Uhr: 
Espelkamp, Neues Theater

•	 Samstag, 19. Dezember, 20 Uhr: 
Espelkamp, Neues Theater

•	 Dienstag, 22. Dezember, 20 Uhr: 
Lübbecke, St. Andreas-Kirche - 
Unplugged & Candlelight

•	 Mittwoch, 23. Dezember, 20 Uhr: 
Lübbecke, St. Andreas-Kirche - 
Unplugged & Candlelight
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Bibel-Art-Journaling
Bibel, Wein/Saft und Farbe: Drei Bibel-Art-Journaling Abende in Wehdem

kath. Kirche, Zu den  
Heiligen Engeln, Lemförde
Gottesdienstzeiten

Dreimal die Bibel und du, dreimal 
Zeit und Farbe, dreimal Gemein-
schaft und Austausch
Pfarrerin Melanie Grauer lädt von 
September bis November ein, an drei 
Freitagabenden die Bibel kreativ zu 
erkunden und zu vertiefen.

Dabei soll die Methode des 
„bibleartjournaling“ helfen.
Das bedeutet, einen Bibeltext zu 
lesen und durch Malen, Zeichnen, 
Schreiben und Gestalten für sich zu 
vertiefen.
Dabei entstehen kleine Kunstwerke, 

wie Tagebucheinträge.
Man muss dafür kein(e) Künstler(in) 
sein, sondern einfach neugierig mit 
Farben und Formen experimentie-
ren, Worte hervorheben und so den 
Bibeltext kreativ ins eigene Leben 
sprechen lassen.

Snacks und Getränke begleiten den 
Abend.
Folgende Termine sind noch geplant: 
Freitag, 16. Oktober / Freitag, 
13. November, jeweils von 19 bis 
21 Uhr im Gemeindehaus Wehdem, 
Am Kirchberg 16

Freitag, 16. Oktober 
18 Uhr - Rosenkranzandacht
Samstag, 17. Oktober 
18 Uhr - Klosterklangandacht ev. 
Kirche Burlage
Sonntag, 18. Oktober
11 Uhr - Hochamt, musik. gestaltet 
vom Kirchenchor

Dienstag, 20. Oktober 
18 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 23. Oktober 
18 Uhr - Rosenkranzandacht
Sonntag, 25. Oktober 
11 Uhr - Hochamt
Freitag, 30. Oktober 
15 Uhr - Rosenkranzandacht
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Stemweder Kirchengemeinden
Gottesdienste
18. Oktober - 
20. Sonntag nach Trinitatis
9:30 Uhr - Goldene - und Diaman-
tene Konfirmation in der St. Martini-
Kirche Oppenwehe 
(Pfrin. S. Mettenbrink)
10 Uhr - Ehrenamtlicher Gottes-
dienst im Gemeindezentrum Haldem 
(Pfr. i. R. M. Welters)
11 Uhr - Gottesdienst mit Taufen 
und musikalischer Unterstützung 
vom Spielmannszug Levern in der 
Stiftskirche Levern (Pfrin. M. Grauer)
Wer einen online-Gottesdienst feiern 
möchte, kann auf dem Youtube-Ka-
nal des Kirchenkreises Angebote 
finden: www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
Veranstaltungen/Termine
Levern
Samstag, 17. Oktober - 16 Uhr Ma-
gic Bubble Show mit Adrian Endress 
im Gemeindehaus Levern. Einlass 
ist um 15:30 Uhr. Der Eintritt kostet 
10 Euro. Die Show dauert ca. eine 
Stunde. Es werden tolle Dinge mit 
Seifenblasen gezeigt.
Sonntag, 18. Oktober - 11 Uhr Die 
Kirchengemeinde Levern lädt ein zu 
einem besonderen musikalischen 
Gottesdienst. Der Spielmannszug Le-
vern wird den Gottesdienst musikalisch 

gestalten und bringt etwas andere 
Klänge in den Kirchraum.
Dielingen
Freitag, 23. Oktober - 19 Uhr Dop-
pelkonzert mit dem Blechbläseren-
semble Brass5 und dem Gesangsduo 
Breeze in der St. Marien-Kirche Die-
lingen. Der Eintritt ist frei, um Spen-
den wird gebeten, Einlass ab 18 Uhr.
Gruppenangebote 
für Kinder und Jugendliche
In den Schulferien finden keine Grup-
penstunden statt.
Montags von 15:30 bis 17:30 Uhr 
Kids OT „Offene Tür“ für Kinder im 
Grundschulalter im Gemeindehaus 
Levern

Freitags von 17:15 bis 18:45 Uhr 
Jungschar für Mädchen und Jungen 
von 6 bis 12 Jahren im Gemeinde-
haus Wehdem

Freitags von 18 bis 22 Uhr Jugend-
treff im Gemeindezentrum Haldem
Ansprechpartner für alle Gruppen: 
Jugendrefrent Michel Meier 
(Tel. 0151 70592398 oder 
michel.meier@ekvw.de)
Veranstalter: CVJM und Ev. Jugend 
im Kirchenkreis Lübbecke
Gruppen, Kreise, Chöre 
vom 16. bis 22. Oktober
Vom 17. bis 31. Oktober sind 
Herbstferien. Alle Gruppen und 

Kreise treffen sich nach Vereinbarung
Dielingen
Freitag, 16. Oktober: 20 bis 22 Uhr 
Badmintontraining (CVJM) in der 
Zweifach-Sporthalle in Dielingen, 
Ansprechpartner Martin Holtkamp 
(martin-holtkamp@web.de)
Levern
Freitag, 16. Oktober: 
19:30 Uhr Posaunenchor
Wehdem
Freitag, 16. Oktober: 
19 Uhr Bibel-Art-Journaling
Mittwoch, 21. Oktober: 
14:30 Uhr Frauenkreis Oppendorf - 
Herbstsingen 
mit Dimuth van der Bent
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20 Jahre Bürgerhaus-Dielingen
Vom bedrohten Gemeindehaus zum Herzstück des Dorfes

Absage der Stemweder Kulturring-Veranstaltung  
„Es war zweimal“ in der Begegnungsstätte
Die für den 17. Oktober geplante 
Veranstaltung des Stemweder Kul-
turrings „Es war zweimal“ mit dem 
ZIMMER-THEATER muss leider 
aufgrund der geringen Nachfrage 
abgesagt werden.

Trotz der Vorbereitungen und des 
Engagements aller Beteiligten konn-
ten im Vorfeld nicht genügend An-
meldungen bzw. Kartenverkäufe ver-
zeichnet werden, um die Veranstaltung 
wie geplant durchführen zu können.

Der Stemweder Kulturring bedau-
ert die Absage sehr und bedankt 
sich bei allen Interessierten für ihre 
Unterstützung und ihr Interesse an 
der Veranstaltung.
Der Vorstand hofft auf Verständnis 

und weist schon einmal auf die 
nächste geplante Veranstaltung am 
14. November hin. An diesem Abend 
findet wieder der „Kultureintopf“ 
statt, diesmal mit der heimischen 
Band SPRINGFIELD.

Volles Haus

Mit einem festlichen Programm und 
zahlreichen Ehrengästen hat der Ver-
ein „Raum für Gemeinde e.V.“ am 
Freitagabend (18. September 2026) 
sein 20-jähriges Bestehen gefeiert. 
Im vollbesetzten Bürgerhaus am 
Koppelweg blickten die Anwesenden 
auf zwei Jahrzehnte voller Tatkraft, 
Zusammenhalt und gelungener Dorf-
entwicklung zurück. Was im Jahr 
2004 mit einer Schocknachricht für 
den Ort begann, hat sich zu einer 
einzigartigen Erfolgsgeschichte im 
Stemweder Land entwickelt.
Musikalischer Glanz, Grußworte 
und Blick nach vorn
Einen würdevollen Rahmen verlieh 
die Pianistin Erika Ott dem Festakt. 
Mit Werken von Brahms, Pachelbel, 
Chopin, Clayderman, Grieg und 
Händel begeisterte sie das Publikum 
zwischen den einzelnen Programm-
beiträgen. Waltraud Frenzel stellte 
die Musikerin den Gästen vor.
Glückwünsche der Politik über-
brachte Stemwedes Bürgermeister 
Kai Abruszat. Für die örtlichen Vereine 
richtete Joachim Schmedt dankende 

Worte an die Engagierten. Beide 
hoben das außerordentliche ehren-
amtliche Engagement hervor, das 
Dielingen zusammenschweiße.
Im Ausblick betonte Theo Frenzel, 
dass das Haus auch im dritten Jahr-
zehnt ein Ort der Orientierung und 
Begegnung bleiben solle. Dazu ver-
wies er auf die Urkunde im Grund-
stein von 1974, deren Geist bis heu-
te fortwirke. Ab Herbst 2026 bietet 
der Vereinsvorsitzende zudem eine 
persönliche „Heimatpfleger-Sprech-
stunde“ im Bürgerhaus an. Diese soll 
Raum für Gespräche über Freuden, 
Sorgen und Alltagsfragen bieten.
Vor dem geselligen Ausklang dankte 
der Vorsitzende seinem Vorstands-
team um Norbert Voigt, Elena Zieg-
ler, Waltraud Frenzel, Inge Clamor, 
Martina Fangmeyer, Dieter Tautfest 
und Hartmut Willmann. Ebenso gab es 
Applaus für die Helfer der Gartenpfle-
ge sowie das Serviceteam um Marina 
Felker. Die Gäste nutzten im Anschluss 
ausgiebig die Gelegenheit, das frisch 
renovierte Gebäude zu besichtigen 
und Erinnerungen auszutauschen.

Bürgerhaus

Frenzel 1.Vorsitzender
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Elternabend
Digital aufwachsen - sicher und gut begleitet

Einladung zum zweiten 
„Lieblingswein-Abend“
„Mitbringen und Mittrinken“: Ein geselli-
ger Abend für alle ist für den 16. Oktober 
in Twiehausen geplant

Kreiskönigsfest  
für Jung- und Altkönig
Schützenverein Oppendorf fährt am  
17. Oktober gemeinsam nach Rahden

Wie können Eltern ihre Kinder und 
Jugendlichen sicher durch die digi-
tale Welt begleiten? Und wie gelingt 
es, dabei Freiräume für eigene Er-
fahrungen und Selbstständigkeit zu 
lassen?
Um diese und viele weitere Fragen 
geht es beim Elternabend „Digital 
aufwachsen - sicher und gut beglei-
tet“ mit den Codefryx am Dienstag, 
10. November, um 19 Uhr im Life 
House in Wehdem.
Im Mittelpunkt stehen die digitalen 
Lebenswelten junger Menschen. Da-
bei geht es unter anderem um Social 
Media, Gaming und Künstliche Intel-

ligenz: Welche Chancen und Risiken 
gibt es? Ab welchem Alter sind be-
stimmte Medienangebote sinnvoll? 
Wie können Kinder und Jugendliche 
lernen, digitale Inhalte kritisch zu 
hinterfragen und verantwortungsvoll 
zu nutzen? Und woran lässt sich bei-
spielsweise erkennen, ob ein Bild mit 
KI erstellt wurde? Der Abend bietet 
praktische Informationen, Orientie-
rung und Raum für Fragen rund um 
Medienerziehung und den digitalen 
Alltag von Kindern und Jugendli-
chen. Die Teilnahme ist kostenlos. 
Um Anmeldung wird gebeten (per 
E-Mail: g.hohmeier@stemwede.de).

Am Samstag, 17. Oktober, nimmt der 
Schützenverein Oppendorf am Kreis-
königsfest für Jung- undAltkönig im 
Haus Bohne, in Rahden teil. Hierzu 
wird ein Bus eingesetzt.

Abfahrt bei Engelbrecht/Cordes um 
18:45 Uhr, weitere Haltestellen sind: 
Königshaus Lösche,Dorfgemeinschafts-
haus, Hucke (Oppendorfer Str. 11) und 
Priesmeier (Oppendorfer Str. 1).

Twiehausen. Am Freitag, 16. Oktober, 
um 19 Uhr lädt die Dorfgemeinschaft 
Twiehausen herzlich zu einem ge-
mütlichen Abend ins Dorfgemein-
schaftshaus (Theodor-Krausbauer-
Str. 11) ein.
Unter dem Motto „Mitbringen und 
Mittrinken“ sind alle Dorfbewohner 
und Gäste eingeladen, ihren bevor-
zugten Lieblingswein mitzubringen 
und gemeinsam mit anderen zu 
genießen. Ob rot, weiß, rosé oder 
prickelnd - es ist alles willkommen, 
was gut schmeckt!
Für das leibliche Wohl sorgt die 

Dorfgemeinschaft mit knusprigem 
Flammkuchen und herzhaftem 
Zwiebelkuchen. Für die passende 
musikalische Stimmung sorgt Olli 
Werner mit Live-Musik. Der Sänger 
und Gitarrist ist Teil der Band Holy 
Moly und als „Liederschmied“ unter-
wegs. Mit seinem großen Repertoire 
sorgt er für gute Unterhaltung und 
eine stimmungsvolle Atmosphäre.
Die Dorfgemeinschaft Twiehausen 
freut sich auf zahlreiche Gäste und 
einen harmonischen Abend voller 
geselliger Gespräche, guter Musik 
und natürlich köstlichem Wein.
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Anzeige

Selbstbestimmt wohnen und trotzdem gut versorgt
Tag der offenen Tür am 07. November von 10 bis 12 Uhr  

in den neuen Hubertusgärten in Lemförde

Zum Zeitpunkt dieser Aufnahme Anfang Oktober sind die Bauarbeiten noch in vollem Gange. 
Foto: Mareile Mattlage

Komfortabel und barrierefrei: Impressionen von der Ausstattung 
der Wohnungen in den neuen Hubertusgärten in Lemförde.

Von Mareile Mattlage
Lemförde. Wie möchte ich im Al-
ter wohnen? Eine Antwort auf 
diese Frage können Interessierte 
am Samstag, 7. November, von 
10 bis 12 Uhr in den neuen Hu-
bertusgärten in Lemförde kennen-
lernen. Beim Tag der offenen Tür 
in der Straße Hubertusgärten 26 
öffnen die ersten fertigen Muster-
wohnungen ihre Türen. Vor Ort 
stehen außerdem das Deutsche 
Rote Kreuz (DRK) sowie die Haus-
verwaltung für Fragen rund um das 
neue Wohnangebot zur Verfügung.
Mit den Hubertusgärten entsteht 
mitten in Lemförde ein neues An-
gebot für Menschen, die auch im 
Alter möglichst lange selbstständig 
in den eigenen vier Wänden leben 
möchten, gleichzeitig aber Wert 
auf Sicherheit und Unterstützung 
im Alltag legen. Insgesamt umfasst 
der Neubau 19 barrierefreie Zwei-
Zimmer-Wohnungen mit rund 44 
bis 54 Quadratmetern Wohnfläche.
Das Konzept verbindet dabei ei-
genständiges Wohnen mit einem 
Betreuungsangebot direkt im Haus. 
Wer möchte, hat feste Ansprech-
partner des DRK an seiner Seite 
und einen Hausnotruf rund um die 
Uhr - die Betreuung ist freiwillig 
und wird nur auf Wunsch verein-
bart. Wichtig ist den Verantwort-
lichen dabei der selbstbestimmte 
Charakter des Wohnens: 

Die Hubertusgärten sind kein klassi-
sches Pflegeheim. Pflegeleistungen 
werden nur dann hinzugezogen, 
wenn sie tatsächlich benötigt und 
gewünscht werden.
Auch bei der Ausstattung wurde 
auf ein komfortables und möglichst 
barrierefreies Wohnen geachtet. Die 
Wohnungen verfügen unter ande-
rem über bodengleiche Duschen und 
eine Einbauküche von Häcker. Ein 
Aufzug verbindet die verschiedenen 
Ebenen des Gebäudes.
Ein weiterer Bestandteil des Kon-
zepts ist die Verbindung von Wohnen 
und Alltag. Eine Bäckerei mit Café 
direkt im Haus soll nicht nur kurze 
Wege bei der Versorgung ermög-
lichen, sondern zugleich einen Ort 
für Begegnung und soziale Kontakte 
schaffen. Hinzu kommen Angebo-
te des DRK. Auch Pkw-Stellplätze 
stehen zur Verfügung.

Die zentrale Lage in Lemförde er-
möglicht zudem kurze Wege: Ein-
kaufsmöglichkeiten, Ärzte, Apotheke 
und weitere Einrichtungen des täg-
lichen Lebens sind gut erreichbar. 
Gleichzeitig liegt mit dem Dümmer 
ein großes Naherholungsgebiet 
praktisch vor der Haustür.
Der Neubau wurde nach einem mo-
dernen Energiestandard geplant. 
Photovoltaik auf dem Dach ermög-
licht Mieterstrom, und auf Wunsch 
können Bewohnerinnen und Be-
wohner ein eigenes, überschaubares 
Beet erhalten.
Angesprochen sind insbesondere 
Menschen, die sich frühzeitig Ge-
danken darüber machen, wie sie 
später wohnen möchten - ebenso 
wie Angehörige, die für ihre Eltern 
nach einer passenden Wohnmög-
lichkeit in der Region suchen. Denn 
ein Umzug in eine barrierefreie 

Wohnung muss nicht erst dann ein 
Thema werden, wenn Unterstützung 
zwingend notwendig ist.
Wer sich selbst ein Bild machen 
möchte, hat dazu beim Tag der of-
fenen Tür am Samstag, 7. Novem-
ber, von 10 bis 12 Uhr Gelegenheit. 
Besichtigt werden können fertige 
Musterwohnungen in den Huber-
tusgärten 26 in 49448 Lemförde. 
Das DRK und die Hausverwaltung 
stehen vor Ort für persönliche Ge-
spräche und Fragen zur Verfügung. 
Auch vor dem 7. November sind Be-
sichtigungen nach Absprache über 
die Hausverwaltung möglich.
Der Einzug in die neuen Wohnungen 
ist ab November 2026 vorgesehen. 

Weitere Informationen zu den Hu-
bertusgärten gibt es telefonisch 
unter 0163 7047738 sowie online 
unter www.hubertusgaerten.de
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Geselliger Nachmittag für alle SoVD-Ortsverbände
Treffen ist am 6. November im Moorhof Huck in Oppenwehe

Kinoabend des SoVD Destel
Gezeigt wird ein Film mit Heiner Lauterbach und Iris Berben am 
22. Oktober in Quernheim

Saisonabschluss an der Bockwindmühle in Oppenwehe
Unter dem Motto „ Kehr Aus - alles muss raus“ verabschiedet sich die Mühle am 
18. Oktober in den Winterschlaf

Am letzten Tag gibt es bekanntlich auch wieder Pickert, der von 
einigen Frauen der Mühlengruppe schon am Vortag vorgebacken 
wird. 

Aber an diesem Tag wird die Mühle noch einmal von den geschulten 
Müllern in Betrieb genommen. Die drei Mahlgänge und die Beutel-
kiste können bei ausreichend Wind in ihrer Technik vorgeführt werden.

Oppenwehe. Am 18. Oktober in der 
Zeit von 13 bis 18 Uhr öffnet die Bock-
windmühle zum vorerst letzten Mal in 
der Saison 2026 ihre Tore. Unter dem 
Motto „ Kehr Aus - alles muss raus“ 
verabschiedet sich die Mühle in den 
Winterschlaf.
Aber an diesem Tag wird die Müh-
le noch einmal von den geschulten 
Müllern in Betrieb genommen. Die 
drei Mahlgänge und die Beutelkiste 

können bei ausreichend Wind in ihrer 
Technik vorgeführt werden. Friedel 
Beckmann wird mit seiner Kartoffel-
sortiermaschine und anderen Arbeits-
geräten an der Mühle sein. Wer möchte, 
kann die sortierten Kartoffeln käuflich 
erwerben. Im Obergeschoss des Kotten 
kann die Ausstellung „ Handwerkzeuge 
damals“ besichtigt werden.
Im Untergeschoss gibt es Kaffee und 
Kuchen, Tee, Schmalz,- Mettwurst und 

Käsebrote. Am Grill werden Brat und 
Currywurst, mit selbstgemachter Cur-
rysoße, Krakauer und Grillkäse, wahl-
weise mit Kräuter oder Tomatenmari-
nade, frisch zubereitet.
Am letzten Tag gibt es bekanntlich 
auch wieder unseren Pickert, der von 
einigen Frauen der Mühlengruppe 
schon am Vortag vorgebacken 
wird. Er kann mit Butter und Zucker, 
oder Apfelmus gegessen werden. 

Dazu gibt es Kaffee oder Schwaten.
In unserer Schänke gibt es diverse Kalt-
getränke und Eis für unsere kleineren 
Gäste. Wer sich über Winter noch mit 
Honig eindecken möchte, ist am Stand 
von Gerhard Schlottmann genau rich-
tig. Musikalisch wird an diesem Tag 
Fredi Knoll als Alleinunterhalter an-
wesend sein. Die Mühlengruppe hofft 
auf gutes Wetter, viele Gäste und ein 
gelungenes „Kehr aus“.

Stemwede. Am Freitag, 6. November, 
um 14:30 Uhr richtet der SoVD Weh-
dem im Moorhof Huck in Oppenwehe 
den geselligen Nachmittag für alle 
Stemweder SoVD-Ortsverbände aus.
Die Pflege- und Wohnberatung des 
Kreises Minden-Lübbecke stellt 

ihre Arbeit vor, informiert über die 
Unterstützung, die Pflegebedürftigen 
und deren Angehörigen zusteht. Und 
es wird aufgezeigt, was es an Hilfs-
angeboten für ein längeres Leben 
in den eigenen vier Wänden gibt. 
Selbstverständlich wird Kaffee und 

Kuchen angeboten. Dank einer Spen-
de zu einem günstigen Preis. Auch 
für etwas Unterhaltung ist gesorgt. 
Vor allem aber soll allen Teilnehmen-
den ein gemütlicher Nachmittag mit 
netten Gesprächen geboten werden. 
Anmeldungen bitte bis zum Diens-

tag, 27. Oktober, bei den bekannten 
Ansprechpartnern der Ortsverbände. 
Oder bei Anette Kröger, 
Mobil: 0151-65130926.
SoVD Ortsverband Stemwede-Wehdem
Anette Kröger
1. Vorsitzende

Destel. Der Sozialverband Destel lädt 
zu einem Kinoabend in Quernheim 
ein am Donnerstag, 22. Oktober, um 
18 Uhr, ein Film mit Heiner Lauter-
bach und Iris Berben.

Im Anschluss daran werden wir noch 
gemeinsam essen, das bekannte 
Kultgericht Kotelett mit Kartoffelsalat. 

Wer nicht selber fahren möchte, es 

können wieder Fahrgemeinschaften 
gebildet werden.
Anmeldungen bitte bei 
Ingrid Wessels, 
Tel. 05741 8052600.
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05743/933 977 0

Gemütlicher Spieleabend 
des SoVD Tonnenheide

Musical „Jesus und die Frau aus Samarien“ in Espelkamp
70 junge Menschen aus NRW Nord, vereint als Adonia-Projektchor und Band,  
sind am 23. Oktober im Bürgerhaus zu erleben

Theater und Tanz, eine coole Projektband und ein großer Chor - das ist Adonia. Die 70 Mitwirkenden 
haben sich für ein sogenanntes Musicalcamp angemeldet und vor zwei Monaten Album und Noten 
des Musicals erhalten, um die Lieder zu üben.

Espelkamp. 70 junge Menschen aus 
NRW Nord, vereint als Adonia-Pro-
jektchor und Band, sind am Freitag, 
23. Oktober, um 19:30 Uhr, im Bürger-
haus zu erleben. Veranstalter sind die 
Ev. Freikirche Espelkamp, febg Bibel-
gemeinde Espelkamp, Mennonitenge-
meinde-Espelkamp, echt.leben Evan-
geliumsgemeinde Lübbecke, Neues 
Leben- Ev. Freikirche Pr. Oldendorf und 
die Jugendorganisation Adonia e.V.
Die Story
Verstoßen. Verachtet. Ausgegrenzt. 
Doch inmitten dieser Verzweiflung 
bahnt sich eine unerwartete Begeg-
nung an, bei der die samaritanische 
Frau keinen blassen Schimmer hat, 
wer da auf sie wartet. Eine vermeint-
lich unspektakuläre Unterhaltung, die 
riesige Veränderung nach sich zieht 
und das Leben eines ganzen Dorfes 
grundlegend auf den Kopf stellt.

Mit packender Musik, tiefen Emotio-
nen und bewegenden Szenen nimmt 
dich TREFFPUNKT BRUNNEN mit auf 
eine Reise voller Schmerz, Hoffnung 
und radikaler Veränderung.
Die Künstler
Theater und Tanz, eine coole Projekt-
band und ein großer Chor - das ist 
Adonia. Die 70 Mitwirkenden haben 
sich für ein sogenanntes Musicalcamp 
angemeldet und vor zwei Monaten Al-
bum und Noten des Musicals erhalten, 
um die Lieder bereits zuhause zu üben.
In einem intensiven Probecamp wird 
das 90-minütige Programm einstu-
diert. Und das Ergebnis ist erstaun-
lich: Die Jugendlichen sind nicht 
nur hoch motiviert und begabt, ihre 
Auftritte begeistern auch durch eine 
hohe Professionalität.
Adonia e.V.
Seit 2001 steht Adonia für ganz 

besondere Musicalerlebnisse: In-
zwischen sind mehr als 70 regionale 
Adonia-Projektchöre mit 5.000 Kin-
dern und Jugendlichen unter der 
Leitung von 1.100 ehrenamtlichen 
Mitarbeitern, Betreuern und Musikern 
unterwegs.

Der Eintritt ist frei, freiwillige Spende 
zur Kostendeckung.

Tonnenheide. Der SoVD Ortsverband 
Tonnenheide lädt für Donnerstag, 
29. Oktober, ab 17 Uhr herzlich zu 
einem gemütlichen Spieleabend 
ins Sportlerheim Tonnenheide am 
Sportplatz ein.
Bei Doppelkopf, Skat und verschie-
denen Brettspielen soll in geselliger 
Runde gemeinsam gespielt, gelacht 
und ein schöner Abend verbracht 
werden. Mitglieder und Gäste sind 
gleichermaßen herzlich willkommen. 

Der Vorstand freut sich auf zahlrei-
che Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
und einen unterhaltsamen Abend in 
gemütlicher Atmosphäre.
Anmeldungen werden bis zum 26. Ok-
tober bei Karl-Heinz Tiemeier unter 
0170 944 5430 oder per E-Mail an 
karl-heinztiemeier@t-online.de 
entgegengenommen.
Der SoVD Tonnenheide freut sich auf 
viele Mitspielerinnen und Mitspieler - 
seien Sie dabei!
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„Jetzt ist die beste Pflanzzeit!“
Concept G bietet in der Gärtnerei in Oppenwehe eine Riesenauswahl  
an Obstbäumen, Ziersträuchern, Stauden und Gräsern

Alles im grünen Bereich: Prokurist Dominik Müller (links) und Geschäftsführer Thorsten Grabow 
freuen sich, ihre Kunden in der Gärtnerei an der Oppenweher Straße 76 begrüßen zu dürfen.

Großen Wert legt Concept G auf die Qualität des Sortiments. Die an-
gebotenen Pflanzen zeichnen sich durch ein natürliches, kompaktes 
Wachstum aus und sollen ihren neuen Besitzern lange Freude bereiten.

Von Mareile Mattlage
Oppenwehe. Wer seinen Garten mit 
neuen Obstbäumen, Ziersträuchern, 
Stauden und Gräsern bereichern 
möchte, sollte damit nicht bis zum 
kommenden Frühjahr warten. Im 

Gegenteil: Jetzt im Herbst ist die 
beste Pflanzzeit, betont Thorsten 
Grabow, Geschäftsführer und Land-
schaftsgärtnermeister bei Concept G 
in Oppenwehe.
„Wer seinen Pflanzen etwas Gutes 
tun möchte, pflanzt sie jetzt“, gibt 
Thorsten Grabow eine ganz klare 
Empfehlung. Der entscheidende Vor-
teil des Herbstes sei die Feuchtigkeit 
im Boden. Während längere Trocken-
phasen gerade im Frühjahr jungen 
Pflanzen zunehmend zu schaffen 
machen können, finden sie im Herbst 
gute Bedingungen vor, um anzuwach-
sen und Wurzeln zu bilden. Vor den 
ersten Minusgraden müsse man sich 
dabei nicht fürchten. „Frost ist für die 
Pflanzen kein Thema - Trockenheit 
ist das Problem“, bringt es Thorsten 
Grabow auf den Punkt.
Passend zur besten Pflanzzeit jetzt 
im Herbst hat Concept G kräftig 
eingekauft. In der Gärtnerei an der 
Oppenweher Straße 76 wartet aktuell 
eine Riesenauswahl an Obstbäumen, 
Ziersträuchern, Stauden und Gräsern. 
Hinzu kommt alles, was für das fach-
gerechte Pflanzen benötigt wird - von 
Baumpfählen über hochwertigen 
Rindenmulch bis hin zu Pflanzerden 
und Dünger hier aus der Region.
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Mobil: 0170 -3 32 38 07

·  Pflasterarbeiten ·  Gartengestaltung
·  Wurzelfräsen ·  Grabpflege

·  Baum- u. Kronenpflege ( bis 30m)

·  Freiflächen (Photovoltaik)
   freischneiden
·  Baumkontrolle u. Artenschutz

·  Heckenschnitt ·  Zaunbau

Passend zur besten Pflanzzeit jetzt im Herbst hat Concept G kräftig 
eingekauft. In der Gärtnerei wartet aktuell eine Riesenauswahl an Obst-
bäumen, Ziersträuchern, Stauden und Gräsern. Fotos: Mareile Mattlage

Großen Wert legt Concept G auf die 
Qualität des Sortiments. Die angebo-
tenen Pflanzen zeichnen sich durch 
ein natürliches, kompaktes Wachs-
tum aus und sollen ihren neuen 
Besitzern lange Freude bereiten. Ein 
besonderes Augenmerk lohnt sich 
dabei auf die tollen Obstbäume: Die-
se sind so weit entwickelt, dass Gar-
tenbesitzer zeitnah mit den ersten 
Früchten rechnen können. „Unsere 
Obstbäume tragen im ersten Jahr“, 
garantiert Thorsten Grabow.
Dass Kunden bei Concept G nicht 
nur Pflanzen kaufen, sondern auch 
auf viel Fachwissen zurückgreifen 
können, gehört zum Konzept des 
weit bekannten Oppenweher Unter-
nehmens. 80 Prozent der Mitarbeiter 
im großen Team sind ausgebildete 
Landschaftsbauer beziehungsweise 
Landschaftsgärtner. Entsprechend 
kompetent können Kunden auch bei 
Fragen rund um Auswahl, Standort 
und Pflanzung beraten werden.
Nachwuchsarbeit spielt im Unter-
nehmen ebenfalls eine wichtige 
Rolle. Concept G ist anerkannter 

Ein besonderes Augenmerk lohnt sich auf die tollen Obstbäume: 
Diese sind so weit entwickelt, dass Gartenbesitzer zeitnah mit den 
ersten Früchten rechnen können. „Unsere Obstbäume tragen im 
ersten Jahr“, garantiert Thorsten Grabow. 

Hier werden Gartenträume wahr: Wer sich zuhause eine eigene, 
grüne Oase erschaffen möchte, der findet bei Concept G in Oppen-
wehe von Pflanzen und Zubehör über Fachwissen und Beratung 
bis hin zu Inspirationen und Ideen alles, was man dafür benötigt.

Ausbildungsbetrieb - eine Tradition, 
auf die das Unternehmen seit Jahren 
setzt. Auch aktuell bildet der Betrieb 

mehrere junge Menschen aus; für 
das kommende Jahr stehen bereits 
drei weitere Nachwuchskräfte in 
Aussicht.
Vom einzelnen Obstbaum bis 
zum kompletten Traumgarten
Die Gärtnerei ist dabei nur ein Teil 
des Angebots von Concept G. Das 
Unternehmen übernimmt die kom-
plette Neu- und Umgestaltung von 
Gärten und Außenanlagen - vom 
Vorgarten und der Hofeinfahrt über 
Terrassen, Wege und Stufenanlagen 

bis zur individuellen Bepflanzung. 
Zu den besonderen Schwerpunkten 
zählen Natursteinarbeiten sowie 
die Gestaltung mit Wasser, bei-
spielsweise mit Teichen, Bachläu-
fen, Wasserspielen oder Pools. Auch 
Sichtschutzlösungen und Pflaster-
arbeiten gehören zum Leistungs-
spektrum. Dabei begleitet das Team 
seine Kunden von der ersten Idee 
und Planung bis zur fachgerechten 
Umsetzung.
Grüne Oase 
auf dem Brockumer Markt
Wer sich persönlich über das Angebot 
von Concept G informieren und be-
raten lassen möchte, hat auch auf 
dem Brockumer Markt vom 31. Ok-
tober bis 03. November Gelegenheit 
dazu. Hier wird Prokurist Dominik 
Müller als Haupt-Ansprechpartner 
wieder wie bereits im Vorjahr mit 
einem Stand vertreten sein und den 
Besuchern inmitten der Gewerbe-
schau eine grüne Oase präsentieren.
Weitere Informationen gibt es auf 
der Website unter: 
www.concept-grabow.de
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Neuer Lebensretter in Oppenwehe
Einladung zur Einweisung am 22. Oktober

Planungen für die nächste „StiK“ laufen an
Vorbereitungstreffen am 22. Oktober im „Q“ für „Stemwede ist kreativ“

(v.l.) Jens Göker (Stiftung), Petra Lüker, Dirk Priesmeier, Corinna Varenkamp (alle WIR in Oppenwehe e.V.) 
Gerald Hilgemeier (Vorstand Volksbank Plus)

Am Tante-Emma-Laden in Oppen-
wehe wurde ein neuer, öffentlich zu-
gänglicher Defibrillator angebracht. 
Gespendet wurde das lebensret-
tende Gerät von der Stiftung Volks-
bank Lübbecker Land und Volksbank 
Schnathorst. Die Organisation über-
nahm der Verein „Wir in Oppenwehe 
e.V.“ auf eigene Initiative.
Um Berührungsängste im Ernstfall 
abzubauen, lädt der Verein alle in-
teressierten Bürgerinnen und Bürger 
zu einer praktischen Einführung ein. 
Am Donnerstag, 22. Oktober, um 18 
Uhr, zeigt Herr Dierking im Gemein-
dehaus Oppenwehe anschaulich die 
richtige Handhabung des Geräts. 
Alle Interessierten sind herzlich ein-
geladen; eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.

Der Kunsthandwerker Markt für kreative Menschen aus Stemwede 
und Umgebung wird für Sonntag, 10. Oktober 2027, zum 6. Mal, in 
Zusammenarbeit mit dem JFK, organisiert (Archiv-Foto).

Wehdem (mama). Am Donnerstag, 
22. Oktober, um 19:30 Uhr, trifft sich 
der Stemweder Treff für ein Vorbe-
reitungstreffen zur nächsten „STiK-
Stemwede ist kreativ“.
Der Kunsthandwerker Markt für 
kreative Menschen aus Stemwede 
und Umgebung wird für Sonntag, 
10. Oktober 2027, zum 6. Mal, 
in Zusammenarbeit mit dem JFK, 
organisiert.
Veranstaltungsort ist die Begeg-
nungsstätte und das Life House, 

einschließlich Außengelände, 
am Schulzentrum in Stemwede-
Wehdem.
Für die Vorbereitung und Planung 
können wir noch tatkräftige Unter-
stützung gebrauchen.
Ort der Zusammenkunft für das Vor-
bereitungstreffen ist der Kulturtreff 
„Q“ im Life House am Schulzentrum 
i n Stemwede-Wehdem.
Wer Interesse hat, darf gerne unver-
bindlich dazu kommen, sich infor-
mieren und seine Ideen einbringen.
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Starkregen: Gefahr aus dem Keller 

Wer Objekte in Kellerräumen 
etwas erhöht lagert, kann po-
tentielle Schäden minimieren. 

Innerhalb weniger Minuten laufen 
Straßen voll, Gullydeckel heben sich 
an, Wasser drückt in Hauseingänge 
und Keller. Starkregenereignisse 
treten in Deutschland seit Jahren 
häufiger auf - und sie treffen längst 
nicht mehr nur klassische Hoch-
wassergebiete an großen Flüssen. 
Besonders betroffen sind oft Wohn-
gebiete, deren Kanalisation enorme 
Wassermengen kurzfristig nicht auf-
nehmen kann.
Nach Angaben des Deutschen Wet-
terdienstes nimmt die Wahrschein-
lichkeit intensiver Starkregenfälle 
durch den Klimawandel zu. Warme 
Luft kann mehr Feuchtigkeit spei-
chern - entlädt sie sich plötzlich, 
geraten Entwässerungssysteme vie-
lerorts an ihre Grenzen. Für Haus-
besitzer kann das teuer werden: 
vollgelaufene Keller, beschädigte 
Heizungen, zerstörte Möbel oder 
Feuchtigkeitsschäden an Wänden 
und Böden gehören zu den häu-
figsten Folgen.
Ein zentrales Problem ist sogenann-
tes Rückstauwasser. Dabei drückt 
Wasser aus der überlasteten Kana-
lisation zurück in private Gebäude 
- meist über Bodenabläufe, Toiletten 
oder Waschbecken im Keller. Viele 
Eigentümer unterschätzen dieses 
Risiko. Tatsächlich sind Häuser selbst 
dann gefährdet, wenn sich kein Ge-
wässer in der Nähe befindet.

Eine wichtige Schutzmaßnahme 
sind deshalb Rückstauklappen. Sie 
verhindern, dass Wasser aus dem 
öffentlichen Kanalnetz in das Ge-
bäude zurückfließt. Fachleute wei-
sen allerdings darauf hin, dass solche 
Systeme regelmäßig gewartet wer-
den müssen, damit sie im Ernstfall 
funktionieren. Gerade ältere Häuser 
verfügen häufig noch nicht über aus-
reichende Rückstausicherungen.
Auch die Gestaltung rund ums Haus 
spielt eine Rolle. Versiegelte Flächen 
wie gepflasterte Einfahrten oder 
Innenhöfe verhindern, dass Regen-
wasser versickern kann. Stattdessen 
fließt es oberflächlich ab und sam-
melt sich an tief gelegenen Stellen. 
Entsiegelte Flächen, kleine Mulden 
oder begrünte Bereiche können 
helfen, Regenwasser besser aufzu-
nehmen.
Besonders kritisch wird es bei Keller-
räumen, die als Wohn- oder Lager-
räume genutzt werden. Experten 
raten dazu, wertvolle Gegenstände, 
Elektrogeräte oder wichtige Doku-
mente nicht direkt auf dem Boden 
zu lagern. Schon wenige Zentimeter 
Wasser können hohe Schäden ver-
ursachen.
Auch Lichtschächte gelten als typi-
sche Schwachstellen. Sind sie nicht 
ausreichend gesichert oder entwäs-
sert, läuft Wasser dort oft zuerst ins 
Gebäude. Spezielle Abdeckungen 
oder erhöhte Einfassungen können 
das Risiko reduzieren.
Neben technischen Schutzmaßnah-
men gewinnt der Versicherungs-
schutz zunehmend an Bedeutung. 
Schäden durch Starkregen oder 
Rückstau sind in vielen Fällen nicht 
automatisch durch eine normale 
Wohngebäude- oder Hausratver-
sicherung abgedeckt. Relevant ist 
häufig eine zusätzliche Elementar-
schadenversicherung. Verbraucher-
zentralen weisen seit Jahren darauf 
hin, dass viele Eigentümer ihren Ver-
sicherungsschutz falsch einschätzen.
Kommunen beschäftigen sich inzwi-
schen ebenfalls intensiver mit dem 
Thema. Zahlreiche Städte erstellen 
sogenannte Starkregengefahrenkar-
ten, die zeigen, welche Bereiche bei 

extremen Regenfällen besonders ge-
fährdet sind. Für Eigentümer können 
solche Karten wichtige Hinweise lie-
fern, wie hoch das persönliche Risiko 
tatsächlich ist.
Prävention wird dabei immer wichti-
ger. Denn selbst moderne Kanalisa-
tionen lassen sich nicht unbegrenzt 
ausbauen. Viele Experten gehen 
deshalb davon aus, dass sich pri-
vate Haushalte künftig stärker auf 

Extremwetter vorbereiten müssen.
Dazu gehören oft schon vergleichs-
weise einfache Maßnahmen: Ab-
läufe regelmäßig reinigen, Rück-
stauklappen prüfen lassen, sensible 
Technik höher lagern oder Sandsä-
cke für Notfälle bereithalten. Ent-
scheidend ist vor allem, das Risiko 
nicht erst dann ernst zu nehmen, 
wenn Wasser bereits im Keller steht.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Herbst auf der Straße
Jetzt ist besondere Vorsicht gefragt

Grundsätzlich gilt im Herbst: Lieber etwas früher vom Gas gehen 
und mehr Abstand halten. Wer die typischen Wetter- und Straßen-
verhältnisse berücksichtigt, kommt entspannter und sicherer durch 
die dunklere Jahreszeit. Foto: pexels.com/ak-o

Nasses Laub, Nebel und tief stehen-
de Sonne verändern die Fahrbedin-
gungen. Wer im Herbst mit dem Auto 
unterwegs ist, sollte Geschwindig-
keit und Fahrweise entsprechend 
anpassen.
Wenn Laub 
zur Rutschgefahr wird
Bunte Blätter gehören zum Herbst 
- auf der Straße können sie aller-
dings schnell zur Gefahr werden. 
Besonders bei Nässe verwandelt 
sich eine mit Laub bedeckte Fahr-
bahn in eine rutschige Fläche. 
Bremsweg und Fahrzeugkontrolle 
können sich dadurch deutlich ver-
ändern. Auch feuchte Straßen nach 
einem Regenschauer sind nicht zu 
unterschätzen. Wer vorausschauend 
fährt, ausreichend Abstand hält und 
die Geschwindigkeit reduziert, kann 
kritische Situationen häufig vermei-
den. Das gilt besonders auf kurvigen 
Strecken, in Alleen und auf Straßen, 
die durch Waldgebiete führen.
Nebel verlangt nach Abstand
Im Herbst nimmt auch die Zahl 
der Nebeltage zu. Die Sichtweite 

kann innerhalb kurzer Zeit stark 
abnehmen. Wichtig ist deshalb, die 
Geschwindigkeit immer an die tat-
sächlichen Sichtverhältnisse anzu-
passen. Bei eingeschränkter Sicht 
sollte außerdem ausreichend Ab-
stand zum vorausfahrenden Fahr-
zeug gehalten werden. Wer nur 
noch wenige Meter weit sehen kann, 
braucht entsprechend mehr Zeit, um 
auf Hindernisse oder stehende Fahr-
zeuge zu reagieren. Die Beleuchtung 
des Autos verdient jetzt ebenfalls 
Aufmerksamkeit. Funktionierende 
Scheinwerfer, Rückleuchten und 
Blinker sind bei Dämmerung, Re-
gen und Nebel besonders wichtig.
Tief stehende Sonne 
nicht unterschätzen
Ein weiterer Herbstklassiker ist die 
tief stehende Sonne. Gerade mor-
gens und am späten Nachmittag 
kann sie Autofahrer stark blenden. 
Eine saubere Windschutzscheibe 
hilft, Reflexionen zu reduzieren. Son-
nenbrille und Sonnenblende können 
ebenfalls unterstützen. 
(ak-o) 
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Reifenwechsel im Herbst
Der richtige Zeitpunkt ist entscheidend

Wer rechtzeitig wechselt, erspart sich zudem lange Wartezeiten in 
der Werkstatt. Denn sobald der erste Schnee angekündigt wird, 
sind Termine bei Reifenbetrieben erfahrungsgemäß besonders 
gefragt. Foto: pexels.com/ak-o

Mit sinkenden Temperaturen rückt 
der Wechsel auf Winterreifen näher. 
Doch wann ist der richtige Zeit-
punkt? Entscheidend sind weniger 
bestimmte Kalendertage als die 
tatsächlichen Wetter- und Straßen-
verhältnisse.
Nicht nur auf den Kalender 
schauen
Die bekannte Faustregel „von Ok-
tober bis Ostern“ kann eine Orien-
tierung sein. Einen gesetzlich fest-
gelegten Zeitraum für Winterreifen 
gibt es in Deutschland jedoch nicht. 
Maßgeblich ist vielmehr die soge-
nannte situative Winterreifenpflicht. 
Sie greift bei winterlichen Straßen-
verhältnissen wie Glatteis, Schnee-
glätte, Schneematsch, Eis- oder Reif-
glätte. Wer dann mit Sommerreifen 
unterwegs ist, riskiert nicht nur Pro-
bleme mit der Verkehrssicherheit, 
sondern auch ein Bußgeld.
Frühzeitig Termin vereinbaren
Wer nicht bis zum ersten Winter-
einbruch warten möchte, sollte den 
Reifenwechsel rechtzeitig planen. 
Wenn die Temperaturen dauerhaft 
sinken und die ersten frostigen 

Nächte angekündigt werden, kann 
der Wechsel sinnvoll sein. Dabei 
lohnt sich gleichzeitig ein Blick auf 
den Zustand der Reifen. Profiltiefe, 
Alter und mögliche Beschädigungen 
sollten überprüft werden. Auch der 
Reifendruck muss stimmen. Gerade 
bei sinkenden Temperaturen kann 
sich der Luftdruck verändern. Wer 
seine Winterreifen selbst montiert, 
sollte außerdem darauf achten, dass 
die vorgeschriebene Laufrichtung 
eingehalten wird und die Radschrau-
ben anschließend mit dem richtigen 
Drehmoment angezogen werden.
Reifen sind Teil der Sicherheits-
ausstattung
Winterreifen können bei niedrigen 
Temperaturen und winterlichen Stra-
ßenverhältnissen Vorteile gegenüber 
Sommerreifen bieten. Ihre Gummi-
mischung ist auf niedrigere Tempera-
turen ausgelegt. Doch auch der beste 
Winterreifen kann keine physikalischen 
Grenzen außer Kraft setzen. Bei Schnee 
und Eis bleiben angepasste Geschwin-
digkeit, ausreichender Abstand und 
eine vorausschauende Fahrweise ent-
scheidend. (ak-o) 
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Ferien in Stemwede - Herbstferien 2026

Life House Jam  
mit „UNEXPECTED“

Life House Singing 
Gemeinsames Singen mit Marco und Marcus

Herbstferien - Gemeinsame AktionenHerbstferien Schnitzen Werkzeugführerschein

Es wurde wieder ein buntes und 
abwechslungsreiches Programm 
zusammengestellt. Insgesamt gibt 
es 29 Aktionen. Langeweile wird 
auf jeden Fall nicht aufkommen. 
Für die Gemeinde Stemwede küm-
mert sich der JFK Stemwede mit dem 
Life House um die organisatorische 
Abwicklung wie Anmeldung und 
Erstellen des gemeinsamen Pro-
grammheftes.
In den Herbstferien besteht für Eltern 
die Möglichkeit arbeiten zu gehen 
und dabei das Kind ganztägig un-
terzubringen. Die Betreuung findet 
von 7:30 bis 16 Uhr statt. Das Kind 

erhält dabei ein Frühstück, Mittag-
essen, Getränke und erlebt ein ab-
wechslungsreiches Programm.
An den Ferienspielen in den Herbst-
ferien beteiligen sich der Verein für 
Jugend, Freizeit und Kultur in Stem-
wede e.V. und das Life House, die 
Jugendförderung der Gemeinde 
Stemwede, die Ampäl GmbH, das 
zdi-Zentrum Minden-Lübbecke, 
der TuS Stemwede, der Mühlenver-
ein Levern, die codefryx, die Anima 
gGmbH, die KiTa Wiesenpiraten und 
der RuFV Wehdem-Oppendorf.
Aktuelle Informationen zur Betreu-
ung und den Ferienangeboten gibt 

es im Internet auf der Seite www.
unser-ferienprogramm.de/stemwede 
Dort können die Kinder online an-
gemeldet werden. Eltern ohne On-
line-Zugang können sich per Mail 
(team@life-house.de) oder telefo-
nisch (05773-991401) im Life House 
anmelden.
So gibt es Fahrten zum Hiller Torf-
moor, dem Lykke Land, zur Open Ga-
ming Night im Isy 7 in Espelkamp, 
zum Mindocino in Minden und zur 
Boulderhalle Bad Oeynhausen.
Als Sportaktionen gibt es Tisch-
tennis und Schnupperstunden ums 
Voltigieren. Der Abenteuerspielplatz 

bietet eine Brennwerkstatt, einen 
Werkzeugführerschein und einen 
Schnitz-Workshop.
Als kreative Angebote werden Hallo-
ween-Masken basteln, eine Vogelfut-
ter Station bauen, Basteln zum Herbst, 
Nistkastenbau, Drachenbau, Modell-
bau und Kürbis schnitzen angeboten.
Weiterhin gibt es einen RoboRun, ein 
FryxMobile, eine Halloween-Über-
nachtungsparty, ein Maislabyrinth, 
Kochen wie die Großen, gemütliche 
Stunden am Lagerfeuer, einen Work-
shop Spieleentwicklung, eine große 
Herbstchallange und einen Apfeltag 
am Freudeneck.

Marcus Friedeberg und 
Marco Neumann

Gemeinsames Singen macht glück-
lich und erfreut sich aktuell großer 
Beliebtheit. Am Sonntag, 25. Ok-
tober, um 18 Uhr, wird es daher 
ein Massensingen im Life House 
in Stemwede-Wehdem geben. Der 
Name ist Programm. Singwütige 
Menschen versammeln sich vor Ort 
um gemeinsam mit zwei ambitionier-
ten Musikern fröhlich und lauthals 
Glückshormone zu produzieren. 

Marco Neumann und Marcus Friede-
berg sind gemeinsam in der Band 
„Off Limits“ unterwegs und haben 
sich als Duo „Pangea“ seit 1994 
einen guten Namen erspielt. Das 
Motto der beiden Musiker lautet: „Es 
macht Spaß, gemeinsam laut und 
frei zu singen. Wir singen mit Euch. 
Ihr singt mit uns.“
Der Spass am gemeinsamen Singen 
steht dabei im Vordergrund. Die Mit-
sänger brauchen auch nicht textsi-
cher sein, denn die Liedtexte werden 
mittels Beamer auf eine Leinwand 
geworfen und es kann einfach laut-
hals mitgesungen werden. Ganz be-
stimmt werden dann auch Glücks-
hormone freigesetzt.
Karten gibt es im Vorverkauf unter 
www.jfk-stemwede.de oder an der 
Abendkasse.

Montag, 19. Oktober, 19 Uhr, 
Life House
Die Besucher können sich auf ma-
gische Momente freuen. Wenn 
Musiker ungezwungen aufeinander 
treffen um sich ihrer Passion hinzu-
geben entsteht fast immer etwas 
Besonderes. Der Eintritt ist frei.
Um die Besucher auf die Jam ein-
zustimmen spielt zu Beginn des 
Abends eine Band jeweils für 45 
Minuten spielt. Diesmal wird die 
Rock-Cover-Band „UNEXPECTED“ 

einen bunten Mix an bekannten Stü-
cken rocken. Das reicht von Ärzte bis 
ZZ-TOP. „UNEXPECTED“ sind Sonja 
Eikenhorst (Gesang), Dirk Grotzfeld 
(Bass, Gesang), Rudi Laxa (Gitarre) 
und Rüdiger Lange (Schlagzeug).
Auch Besucher, die selbst keine Musik 
machen sondern nur die Musik genie-
ßen möchten sind herzlich eingeladen.
Ansprechpartner für interessierte 
Musiker ist Rüdiger Lusmöller unter 
0176-47502810 oder 
ruediger.lusmoeller@gmail.com.
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Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Ihre Unterlagen (Lebenslauf, 
Zeugnisse usw.) sollten bis zum 1. November 2026 bei uns eingehen.

1/ 3

Die 

Zeitpunkt einen

Schulhausmeister (m/w/d) 

Bewerbungsunterlagen:  
So machst du es richtig
Eine Bewerbung ist oft der erste Ein-
druck, den ein Unternehmen von dir 
bekommt. Umso wichtiger ist es, dass 
Anschreiben, Lebenslauf und Zeug-
nisse einen professionellen Auftritt 
hinlegen. Diese Tipps helfen dir dabei.
Das Anschreiben
Das Anschreiben sollte eine DIN-A4-
Seite nicht überschreiten. Wichtig: 
Kein allgemeines Standardschreiben, 
sondern eine individuelle Begründung, 
warum du dich genau bei diesem 
Unternehmen für genau diese Stelle 
bewirbst. Die Bundesagentur für Arbeit 
empfiehlt, konkret auf die Stellenan-
zeige einzugehen und eigene Stärken 
mit passenden Beispielen zu belegen. 
Floskeln wie „Ich bin teamfähig und 
motiviert“ überzeugen wenig. Besser: 
zeigen, wann und wo du das unter Be-
weis gestellt hast.
Der Einstieg sollte neugierig machen, 
ohne reißerisch zu wirken. Recht-
schreibfehler sind ein häufiger 
Ausschlussgrund, also unbedingt 
Korrektur lesen lassen.
Der Lebenslauf
Der Lebenslauf ist das Herzstück jeder 
Bewerbung. Er sollte übersichtlich, lü-
ckenlos und antichronologisch auf-
gebaut sein, also mit der aktuellsten 
Station zuerst. Folgende Punkte ge-
hören rein: persönliche Daten, Schul-
abschluss, Praktika, ehrenamtliches 
Engagement, besondere Kenntnisse 
wie Sprachen oder EDV-Skills.
Ein professionelles Bewerbungsfoto 
ist in Deutschland nach wie vor üb-
lich, aber keine Pflicht. Wer eines 

verwendet, sollte auf ein aktuelles, 
freundliches Foto achten, das vor 
einem neutralen Hintergrund auf-
genommen wurde. Kein Urlaubsfoto, 
kein Selfie.
Die Zeugnisse und Nachweise
Nur relevante Dokumente beifügen. 
Das letzte Schulzeugnis gehört immer 
dazu, ebenso Nachweise über Praktika 
oder relevante Zusatzqualifikationen. 
Zeugnisse sollten gut lesbar und als 
vollständige Seiten eingescannt sein, 
bei digitalen Bewerbungen im PDF-
Format.
Nochmal drüberschauen 
lohnt sich
Vor dem Absenden: alles nochmals in 
Ruhe am Bildschirm lesen. Auch eine 
Pause vor dem Korrekturlesen lohnt 
sich, denn dann fallen Fehler eher auf. 
Frische Augen finden Fehler, die man 
selbst übersieht. Wer möchte, kann die 
Bewerbungsunterlagen auch von der 
Berufsberatung der Bundesagentur 
für Arbeit kostenlos prüfen lassen.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 23. Oktober 2026
Annahmeschluss ist am:
15.10.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Kaufgesuch

Kaufe Klaviere, Weine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tiffany Lam-
pen, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, KTM-Por-
zellan, Armband-/Taschenuhren, 
Bekleidung D/H! Kaufe alles aus 
Wohnungsauflösung. Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot 
Tel.: 0177-3991619 Hr. Braun

Verpachten/
Pachten

Ackerland gesucht!
Landwirtschaftlicher Betrieb sucht 
Ackerland zur Pacht! Faire Kondi-
tionen sowie eine zuverlässige Be-
wirtschaftung werden zugesichert. 
Kontakt: acker.gesucht@gmail.com

Verschiedenes
Sonstiges

Pokemon Karten
Pokemon Fan sucht Pokemon Kar-
ten Kontakt gern Mobil/Whatsapp 
0179/1105874
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Oppenweher Schützen besuchen das Kreiskönigsfest

Dorfpokal in Oppendorf 
Schützenverein lädt für den 18. Oktober ins Dorfgemeinschaftshaus ein

Klönnachmittag und Pickertessen
SoVD Oppenwehe gibt Termine bekannt und bittet um zeitnahe Anmeldung

Der nächste Klönnachmittag des 
SoVD Oppenwehe ist Dienstag, 
20. Oktober, um 15 Uhr, im Moor-
hof / Huck. Anmeldungen bis zum 
16. Oktober bei Annette Köllner, 

Tel. 05773/1202 oder Elisabeth 
Möller 8134. 
Der gesllige Nachmittag auf Ge-
meindeebene (Ausrichter OV Weh-
dem) findet am 6. November um 

14:30 Uhr im Moorhof / Huck statt. 
Am 13.November um 18:30 Uhr 
möchten wir mit euch im Moor-
hof / Huck Pickert essen sowie am 
15. November um 14 Uhr Kaffee 

trinken mit der Aufführung der 
Laienspielschaar.

Bitte zu allen Terminen rechtzeitige 
Anmeldung.

Am Samstag, 17. Oktober, steht für 
den Schützenverein Oppenwehe ein 
besonderer Termin im Kalender: Das 
Kreiskönigsfest bei „Haus Bohne“ in 
Rahden findet statt.
Der Abend hat für den SV Oppenwe-
he gleich mehrfach eine besondere 
Bedeutung. Zum einen begleitet und 

unterstützt der Verein den amtie-
renden Kreiskönig Matthias Spreen. 
Zum anderen gilt die Unterstützung 
selbstverständlich auch dem am-
tierenden Hofstaat mit Altmajestät 
Dietmar Meier und Jungmajestät 
Jan Meuser. Der Kreiskönigsball be-
ginnt um 20 Uhr. Der Höhepunkt des 

Abends folgt gegen 20:45 Uhr mit 
dem feierlichen Einmarsch der Ma-
jestäten und der Proklamation der 
neuen Kreiskönige. Damit die Anrei-
se für alle unkompliziert und gesel-
lig verläuft, setzt der Verein wieder 
den Huck-Express ein. Die Abfahrt ist 
um 18:30 Uhr an der Grundschule 

Oppenwehe. Anschließend werden 
die bekannten Haltestellen Mühle, 
Klingsieck, Wegehöft, Imbiss, Markt-
platz, Rehburg und Meier‘s Deele 
angefrahren.
Der Verein freut sich auf eine be-
sonders starke Beteiligung unserer 
Mitglieder.

Oppendorf. Der Schützenverein Oppendorf veranstaltet am Sonntag, 
18. Oktober, ab 14 Uhr sein Dorfpokalschießen für Vereine, Clubs und 
Gruppen im Dorfgemeinschaftshaus.
Auch neue Gruppen können sich noch bis 16 Uhr anmelden. 

Außerdem findet in diesem Jahr wieder das Schießen um die Königspokale 
(Jung- und Altkönig) statt. Vergabe der Königspokale ist auf dem Winterball 
im Januar 2027. Am Nachmittag bietet die Damenschießgruppe selbst-
gebacken Kuchen an.
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Über 200
MUSTERKÜCHEN stehen

bei UNS zum VERKAUF bereit! 

INNOVATIVES

KÜCHENDESIGN  
FINDEN SIE BEI UNS!

Das Möbelhaus mit der
größten Küchenschau
im Norden!

49419 Wgf.-Ströhen
Lagerweg 18 · Tel. 0 57 74 - 9 49 60
info@henke-wohnkomfort.de
www.henke-kuechen.de

32369 Rahden
Werner-v.-Siemens-Str. 5/7
Tel.: 05 77 1 - 50 11 · beratung@ab-kueche.de
www.ab-kueche.de

Die größte
Küchenschau
in Nord-
Westfalen!

KÜCHEN-
Fachmarkt
GMBHseit 1973

BREMEN

OSNABRÜCK

VERDEN

SULINGEN

BASSUM
VECHTA

LÜBBECKE MINDEN

WAGENFELD

DIEPHOLZ NIENBURG

STRÖHEN

SULINGEN NIENBURG

MINDEN
LÜBBECKEOSNABRÜCK

DIEPHOLZ

LEMFÖRDE

WAGENFELD

RAHDEN

UCHTE

Jetzt
vorbeikommen

& inspirieren
lassen!


